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le Schiffe as Klippe versenkt 
London, 20. Okt. Zwei deutsche 

Seejäger griffen am Mittwoch in der 
Nordiee einen Convoi an und ver- 

fentten zwei der bkitifchen Zerstörer 
in der Estukta wie das britifche 
Kriegoamt heute offiziell bekannt ge- 
macht hat. Die verfenkten brttifcheu 
Torpedobootzerstörer waren die Makn 
Rofe und Stkongbom 

Die amtliche Bekanntmachung be- 
sagt, daß drei Handelsfchtffe in dem 
Gefecht enttamem daß jedoch fünf 
nonveqifche, ein dänifches und drei 
fchwcdifche Schiffe ohne Warnung 
rerfenkt wurden. 

Dreißig Norweg-er wurden von bri- 
titchen Patrauillefchiffen gerettet. 

Tie·Seejäqet-« die fchwer bewaffnet 
waren, fügt die amtliche Erklärung 
hinzu, waren darauf bedacht, zu ent- 
tpmmem bevor fic von britifchen 
Ztreitträften abaefanaen werden 
konnten, und sie machten keinen Vet- 
iuch. die Mannfchaften der verfenkten 
Sei-störet zu retten- 

Alle Offiziere und Mannschasten 
, der M Rose und Stronglww ta- 

men um 

Die Erklärung erklärt die dmtlche 
Geschichte, daß sich der Angriss in den 
Territorialgewiissern »der Shetlands 
Inseln zutrmn iiir unwahr. 

Den seindlichen Seejägern gelang 
es offenbar-, den britischen Wachen in 
dunklen Nächten sowohl bei der Aus- 

, fahrt wie bei der Heimsahrt zu ent- 
rinnen. 

Die Erklärung der Admiralität, 
welche die Einzelheiten des Nordsees 
Zwischenialls enthält, lautet: 

Zwei schnelle und schwer bemaii 
nete deutsche Seejöger griffen einen 
Eonvoi in der Nordsee ungefähr 
halbwegs zwischen den Shetlnnd-Jni 
sein und der nortvegischen Küste am 

Mittwoch nn. Zwei britische Zer- 
störer, welche die ENorte gegen die 
Tnuchboote bildetest, ließen sich sofort 
mit den seindlichen Schissen in einen 
Kampf ein und fechten, bis sie nach 
einem kurzen und ungleichen Gefecht 
versentt wurden. 

Jbrtauteres Auftreten hielt die 
deutschen Seejäger lange nenua zu- 
rück, um drei Handelsichissen das 
Enttoinmen zu ermöglichen 

Es ift jedoch zu bedauern, daß süns 
norwegische, ein däniiches und drei 
tchcoedische Schiffen alle unbewasinet, 
danach durch Geschücfeuer versenkt 
wurden, ohne Durchsuchung oder 
Warnung irgend welcher Art und 
ohne Rücksicht aus das Leben ihrer 
Mannschafteu und Passagiere. Lan- 
ger Commentur iiber die Handlungs- 
weite der Deutschen ist unnöthig, aber 
sie sügt ein weiteres Beispiel der lan- 
gen Liste verbrecherisch unnienschlicher 
The-ten der deutschen Flotte hinzu. 

Vesorgt, ihr Enttonunen zu be- 
werkstelligen bevor britische Streit- 
kräste sie abiangen könnten, wurde 
kein Versuch gemacht, die Mannschais 
ten der versenkten britischen Zerstörer 
zu retten, und die Deutschen verlie- 
szen die dem Untergang geweihten 
Handelsschisse während sie noch san- 
ken, und ermöglichten es auf diese 

eise britischen Patrouillenichifien, 
ie kurz nachher eintrafen, einige 

dreißig Norweger und andere zu ret- 
ten, über die Einzelheiten nicht be- 
kannt sind. Die deutsche Flotte hat 
sich durch diese handlungsrveise wie- 
der eininal und noch weiter erniedrigt 
durchjiese Nichtbeachtung der histori- 
schen Ritterlichkeit der Gee. 

Die deutsche amtliche Messung 
über diesen Gegenstand erklärt, daß 
sich der Inst-M innerhalb der Zerri- 
tokialgewssser in der Nachbarschaft 

. der shetlandssnfecn zutrug und daß 

t 

eile Begleitschisse, einschließlich der 
Zersiöker. versenkt wurden, niit Aus- 

knalzme eines begleitenden Fischerei- 
danipsers. Die Erklärung, die sich 
aus den Ort des Angriffs bezieht, 
ist unwahr, ebenso die Erklärung be 
züglich der Zerstörung der Vegleit 
schiffe. 

Den seindlichen Seejägekn gelang 
es, den britischen Wochtgeschwadern 
in langen, dunklen Nächten sowolsl 

,ans ihrer eiligen Aug-fahrt wie auf 
sihrer Flucht nach der Heimntb zu ent- 
rinnen. 
Es wird bedauert, daß alle 88 Of- 

siziere und Mannichafien S. M. 

ISchiff Mary Rose und 47 Osfiziere 
kund Mannschoften S. M. Schiff 
FZttonqbow verloren gingen. 

F weis-i sinkt u. S. Trupp-sinnt 

f (Truo tumslutloa filed with the 
pessima-tot It Grund lsland Neh» on 
Oel. 24 u required by the- uet ok 0ei 
C 1917. 

E Washington, 20. Okt. Der ameri- 

Ylanische Transportdampfer »Anm- 
sleo« wurde aus der Hetmsahrt insder 
Htikiegszone am 17. Oktober totpedirt 
sund ging mit einein Verluste von et- 

swa 70 Menschenleben unter-J 
; Marineininistek Daniels hat die 
;Verössentlichung der solgenden An- 
stiindigung ermächtigt: 
I »Das Departement hat vom Vice- 
Admiral Sims die Meldung erhal- 
ten, daß der Dampser »Antilles«, ein 
Anneetransport, anr l7. Oktober auf 
der Rückkele von sreindeiu Dienst 
nach diesem Lande totpedikt wurde 
Der Dacnvser befand sich zurzeit nn- 

ter Bedeckung amerikanische-i- Pa- 
trauilleschifse. 

»Der Torpeda der die ,,«.)lntilles« 
traf. wurde nicht gesehen, noch auch 
das Tauchboot, das ihn abgesenert 
hatte. Der Tarpedo schlug vor dein 
Schott des Maschinenranms ein und 
das Schiff versank in fünf Minuten. 
Von den etwa 237 Personen an Bord 
dei- ,,Antille5« wurden lliu gerettet 
Etwa 70 Mann werden Vermiszt 

»Alle Flottenosfiziere nnd Offi- 
ziere der Armee, die sich zurzeit an 

Bord des Schiffes befanden, wurden 
gerettet sowie die Schisssossiziere mit 
Ausnahme der folgenden: 

» 

Walten-, dritter Jugenienrossizier 
s— Borste, JnniokiJngenieurossiziee 
—- O’Rourke, Jiiniorisngenieuroisii 
zier. 

Die folgenden Marineninnnichafs 
ten biisnen ihr Leben ein: 

»E. L. Kinzetp Seeniann zweiter 
Klasse, Water Valley, Miit. —- J. W. 
HunL Zeemann zweiter Klale 
Monntain Grabe-, Miss. -— E. L. 
Ausburm Radioelektriker erster Klaf- 
se, New Orlean8. La. —- H. F. Wat- 
ion, Nadioelettriker dritter Klasse 
tFrau W. L. Segen Mutter), Nut- 
land, Mass. 

» »Es befanden sich an Bord etwa 

Ists Mann der Armee, von denen 17 

»gerettet wurden. Die Nanien der 

jverinisiten Angehörigen des Heeres 
wie der Handelsbeiavung des Schif- 

»tes können nicht angegeben werden, 
;el)e man nicht die Schiffsitaminrolle 
in Frankreich zu Rathe gezogen bat. 

,Da5 Departement wird weitere Ein- 
.zelbeiten iiber die Verluste nnverziigi 
lich veröffentlichen.&#39;« 

I »Noch Erbalt des Kabelgramms 
ivon Viceadmiral Sims erfüllte die 

Regierung ihr Veriwchem der Det- 
stentlichkeii ichlechte Nachrichten nicht 

Porzuenthalten Die Veröffentlichung 
der Antiindigung wurde nur bis zu 
dem Zeitpunkt verschoben, da man 

ifich mit den Angehörigen der Opfer 
telegraphiich in Verbindung toten 
konnte. -- Marinetninister Daniels 
brachte die Nachricht von der Versen- 
kung der Gattin-« nach dem Weißen 
paus, wohin er sich mit Admiral 

iMavo mn späten Nachmittag begeben 
For-its nun-in Kaps- ekststtete dem 

Präsidenten Bericht über seinen Be- 
such in England, den er ans Herrn 
IWilson’s Weisung unternommen hat- 
te. Die Neutnteit erhöhte den Ernst 
der Stunde, die der Marineniinister 
und Admiral Maho in Bernthung 
mit dem Präsidenten verbrachte-L 

Kaiser sagt, wenn die Franzosen El- 
saskstthriugen haben wollen, so 

müssen sie es sich hole-. 
(’krua trunlstion flletl with the 

postmastor at Grund Man Neb» on 
Oct. 24. u required by the act ot Oci 
s. 1917. 

Aug London, is. th.: Der Cor- 
kresnnndent des Berliner Lokalanzeis 
Hier, dem es gestattet wurde, aus dem- 
xselhen Zuge zu reisen, den der Kaiser 
Tauf seiner Fahrt nach dem Vulkan 
ibentitzte, nnd mit dem Kaiser in dem 
Speise-kommt zu essen, sagt eine De- 
ipesche an den Daily Chronicle von 

I,Atnsterdani, sendet Folgendes an sei- 
ne Zeitung: 

i »Der siaiser liesz sich mit der Be- 
merkung am Tische nieder, dasz er so- 
eben des französischen Ministerpräsis 
;denten Pros. Painleve erste Rede ge- 
klesen habe. 

»Zu, Painleve will Eisasz-Lothrin- 
aen haben, nicht« wahr?« ries der 
Kaiser ans-. Gut, aber er mnsz kom- 
nien nnd es nehmen« 

Der Kaiser erging sich dann in Lo« 
besethebungen iiber den verstorbe- 
nen König Karol und dessen verstor- 
bene lisetnahlin Königin Elisabeth 
von Ruiniinien, deren gute Arbeit, 
so sagte er, in wenigen Monaten 
durch Goldhunger nnd die Macht ges; 
wisser Agitatoren zunichte gemacht 
worden ist- 

Zum Schlus; des Essens, das aus« 
Fleisch und Fisch. sowie Brot und. 
Käse bestand, wie es im Haushaltj 
du Mute-stande- ausgentcht wide 
sagte der Kaiser-: »Es ist eines Deut-T 
schen unwiirdig, gut zu leben, wenn 

sogar die besten Leute sich Entbehruni 
gen auferlegen. Was wir an Nah- 
rungsntitteln besitzen, ist (sic-itteiiigttt,l 
das bei gerechter Vertheilung genügt, 
uns auf unbegrenzte Zeit hinaus ant 

Leben zu erhalten und uns gestattet, 
dein schlieleicheti Ziege mit Ruhe ent- 
gegen zu sehen. Dersenige, der ntehr 
als seinen Theil nimmt, siindigt ge 
gen jene, die dem Vaterland dienenl« 

Franzosen erbenten Zepelinr. ; 
Paris-, 22. Sirt Die offizielle Un- 

tersuchung der Mannschaiten der Hieb- 
peline, die auf der Nückfahrt von ih- 
rem Bombardement in England ins 
Frankreich hernntergebracht wurden, 
zeigt, dass die Ervedition aus drei-« 
zehn Lustschiffen bestand, die einzeln 
von drei Plätzen in der Nacht des ist 
Oktober auf den Weg nach England 
sich begaben. Die englische iiiiste 
machte sich ihnen durch die Leucht-« 
thürtne erkenntlich. Sie flogen in. 
einer Höhe von 16, 000 Fan Aus der 

« 

Rückkehr wurde ihre Geschwindigkeit 
durch starke Winde aufgehalten, und 
gegen die Morgendämtnerung fiel 
Li49 völlig intakt in die Hände der« 
Franzosen und etwas später auch 
L 50, aber in verkriibpeltecn Zustan 
de, da die Mannschaft den unteren 
Theil zerstörte und sich dann theilniei 
se in Fallschirinen zu retten versuchtei 
Beide Zeppeline gehören der Super- 
klasse an, der neuesten Art. Jhr Vo-s 
lunien ist 55,000 Rubikmetec Der- 
tionunandeur des Liifi glaubte fich- 
iiber Holland oder Westvhalen und 
senkte sich tiefer herab, aber erst einige 
Stunden später erkannte er, das3 ers 
sich über den französischen Linien be-« 
fand. Französische Aeraplane zwan-l 
gen den Zeppelin dann zur Landung," 
und zwar ganz unversehrt. ; 

Deutsche set-Zitte- Schissovetlnstr. 

Peteksburq, 22. Oki.: Zwei dont-E 
sche Fiitchtenichtse, ein Kreuze-L zwölf; 
Torvedobooie und ein TransportsH 
schiss wurden von den Rassen bei ei-; 
neni Kampfe in der Nähe der Jnselnj 
im Golf von Ran letzte Woche and-H 
Gefecht geseyt Man weiß nicht, was-! 
aus den Kriegsschissen geworden ist, 
erklärt die tussische Admiralität Es 
wurde festgestellt daß wenigstens 
sechs deutsche Torvedoboote im Kam- 
pse versenkt wurden. Die Rassen 
verloren das Schlachtschiss «Slava« 
und ein großes Torpedoboot. 

Zeppeline sind wieder aktiv. 

lTrues traust-klein filed with the- 
postmsster It Grind Manti. Neb» on 
Oct. 24. u roqutrctl by the set ot Oct. 
s. 1917«. 

London, 20. Okt.: Jn dem Zeppes 
linangriff der letzten Nacht wurden 
27 Personen getödtet und 53 verletzt. 
Folgende amtliche Mittheilung wur« 
de ausgegeben- 

Jn der Lustschisfrnzzia der letzten 
Nacht waren die Verluste in allen Di- 
strittem » 

litetödtet 27, verlest Fick. Es wurde 
einiger Materials-haben an Hönfern 
nnd essefchäftslokalen angerichtet 

Die folgende amtliche Betanntmm 
chnng wurde letzte Nacht veröffent- 
licht: 

»Feindliche Lastschiffe griffen die 
östlichen und nordsöstlichen Counties 
heute Abend an. Die feindlichen 
Luftfahrzeuge flogen über diesen 
Eonnties einige Entfernung landein- 
wärts, führten aber keinen sehr defi- 
nitiven Angriff ans. Sechs oder 
sieben Angreiser nahmen an der Naz- 
zia theil und Bomben find an ver-. 
schiedenen Punkten abgeworfen wor- 
den. Darunter ein paar in dem 
Areal von London.« J 

Eine Stadt an der Ostkiiste melde-» 
te, dafz sieben oder mehr Zeppeline 
ungeshr nm 8 Uhr gestern Abend die 
Litkiiste krenzten und dafz vier in eisj 
ner nnd drei in einer anderen Rich-. 
tnna flossen. Um litkm Uhr kehrtej 
ein Isennelin auf der Heimreise zu-! 
riick. Tiefes Lastschiff darf sechs; 
Bomben um 11 Uhr nnd drei um; 
11 :15 nhk. · 
Amerikaniicher set-störet totpedirt. l- 
Wailiingtom 17. Lit: Ein amerisT 

kaniicher Zerstörer im Patronillen·I 
dienit in der Krieg-satte wurde ges 4 
Eiern so- einem Müssen-Weh 
tornedirt nnd hatte einen Todten nndz 
fünf Verwundete Es gelang ihm,l 
trotz schweren Schadens-, einen Hasen 
zu erreichen ; 

ViresAdiniral Siins fabelte heute 
spät einen kurzen Bericht des Zwi- 
ichensallg an das Flotten Departe- 
ment. Er gab menige Einzelheiten 
aber man nimmt an. dass es zn kei- 
nem Kampfe kam nnd dass das il- 
Vaot iein Einkommen bewerkftelligt 
bat, nachdem es einen Tomedo abge- 
senert hatte, ohne sich zu zeigen. 

Jin Einklang mit der Politik der 
litebeimhaltnng aineritaniicher Flot- 
tenoverationen, enthiillte das Tenar 
tenient den Namen des fiel-fideier 
oder die genaue Stelle der Begra- 
nnng nicht. 

Keiner non den Berwnndeten wur- 
de geiiibrlicii verletzt Sie find Her« 
mann H. Pontratz den St Lonist 
Win. R Merritt non New York City: 
Frank W. Krnse non Toledo: Partick 
Nutledge von Nein York Citn, nnd 
Win. Seimer von Dunda, Minn. i 

Deutsched UsBoot wird in New York 
ausgestellt i 

New York, is. Okt: Heute traf 
auf einem aus Europa angekomme- 
nen Damnier anch ein dentiches 
Tanchboot ein, das von den England 
dern in der Nordiee erbentet wnrde 
und jetzt im Central-Bart ausgestellt 
werden toll, -nm als Rednertribiine 
siir die Freibritsanleibe zu dienen? 

Das Freibeitgsdilnleibeicoinite er- 

klärte, daß es das U C 5 sei, ein Mii« 
nenleger, der in der Nordiee beim. 
Legen von Minen von einem britis 
schen Zerstörer im April 1916 gefan- 
gen nmrde. Das Tanelibaot ist 1l0 
Fuß lang, elf Fuß breit nnd besitzt 
eine Wallerverdrängung von 200 
Tonnen. Es wird die Auflchrist tra- 
gen: »Kauft Bands nnd sinkt ein 
UsBootl« 

Seeschlmht im Golf von Rigm 

Berlin, 18. Okt.: Das deutsche 
Krieg-samt meldete heute Die Deut. 
schen haben bei der Besetzung der Jn-— 
scl Oesel 10,000 Rassen gefangen ac- 
nommen. Fiinszig Geschiitze und an- 

deres Krieqömateriol wurden erbeu- 
tet. Die russischen Seestreitkräste im 
Golf von Riga sind eingeschlossen sei- 
tens der Deutschen. Der Bericht be- 
sagt, daß die deutsche Flotte im ösili-" 
eben Theile von Kossat Bein liegt« 
nördlich von der Insel OeseL und die 
Durchsahrt westwärts staut. 

lingtossLadendiebstahl einer Familie. 

Die hiesige Polizei verhaftete am 

Montag Abend Vor Kausinann’s La- 
den die ganze Familie Gans, die aus 
einer Farin, etwa sieben Meilen süd- 
lieh von St. Paul wohnt. Mutter 
nnd Tochter hatten »Einkänse« im 
Großen gemacht, nnd zwar nicht nusr 

in Kaufmanns Laden, sondern auch 
in Woolwortl)’s Laden sowie bei 
Thonipsoii’s. Die sestgenommenen 
Personen waren: Herr nnd Frau 
Nea. Gans, die Tochter Mamie sowie 
der Sohn George, fr. Aus der süd- 
lichen Seite von 3. Straße stand ihr 
AntoinobiL in dem sich die meisten 
der gestohlenen Sachen befanden« und 
zwar in zwei großen Einkausstaschen 
sowie in einem Getreidesack. Man 
fand weit über 100 Gegenstände bei 
ihnen, im Werthe von 5 Cents bis 
zu 89.75, und in solcher Anzahl, daß 
man damit einen kleinen Laden hätte 
eröffnen können, wie Spielzeug, 
Jwirnspulein Haarnetza Grimmi- 
biille, Candy, ToilettenartikeL Blu- 
menzwiebelm Guin, Parflim, Seite. 
Schleier, Kleiderbesan, Bleististe, so- 
wie Taschentücher Sweaters, Hand- 
schuhe, llnterkleider, Unterröcke, al- 
lerhand Schuhe, Hemden, Waists, 
Damenröcke zu allen Preisen, Bän- 
der, Strümpfe, Spiegel, Gesell- 
schaftsspiele, Schuhbürsten, Monats-, 
Schmuckkästchen Overalls usw. usw 

Jedes Mitglied der Familie wur- 
de unter eine Viimschaft non 8100 
gestellt, die geleistet wurde. worauf 
sich die ganze Gesellschaft wieder in 
ihr Antotnobil begab nnd ans ihre 
Form bei St. Paul zuriicksulnx Die 
Verhandlung im Polizeigericht wird 
nächsten Samstag hier stattfinden. 

Fel. Heleu Bemaa in blies-ritt Comm- 
kuxch Zufall escstlissscuji .- 

Ein recht tragischer Vorfall er- 

eignete sich letzten Donnerstag Abend 
um 9 Uhr auf der John Bisman- 
Farni, etwa neun Meilen östlich von 
hier« deni ein junges Menschenleben 
zum Opfer fiel, nänili chdle 22 Jahre 
alte Helen Bewan, Tochter van 
Herrn und Frau Jahn Venian, die 
derzeit hier in der Stadt wohnen- 
uui den kleineren Kindern Gelegen- 
heit zu geben« die hiesigen öffentlichen 
Schulen zu besuchen, während die 
so plötzlich und aus tragische Weise 
uni ihr Leben Getainiuene die Haus s 

niirthsrhaft siir ihren Bruder nnd ei- 
nen Faruiarbeiter führte. s 

Ihre Eltern hatten sich nach Hur-; 
inonh Gall begeben, um einer Unter i 
haltung beizuwblnieir und das Mäd-; 
then war ersucht worden, daran theil « 

zunelunen, was sie aber aus-schlug« 
und uar,zag, zu Hause zu bleibens 
Ihr Bruder hatte sich schau bald zur( 
Ruhe begeben und wahrscheinlich wars 
die Verungliickte auch iin Begriffe. 
dasselbe zu thun. Wie die Begleit-; 
umstäude zeigen, wollte sie ein Osei s 

wehr, das sie ungeladen glaubte, iu’ 
ihr Bettziiumer nehmen, stalberte da- ! 
bei aber iiber einen Teppichtehrers 
und kam zu Fall. Im Falle entludi 
sich das Gewehr und die Kugel drang i 
ihr direkt unterhalb des Herzens ins 
die Brust, ihren augenblicklichen Tods 
herbeiführend. Ihr Bruder erwachsi 
te durch das Geräusch und eilte hins! 
auf in das obere Stockwerk- woselbst 
er den Körper seiner Schwester aus 
dem Fußboden ihre Schlafziniuiers 
sand. Er benarbrichtiqte sofort-einen 
Arzt sowie die Eltern in Oarnmnn 
Hall, alsJ aber der Arzt kan darauf 
erschien, konnte er nur den eingetre- 
tenen Tod tonstatiren, erklärend, daß 
derselbe ein augenblicklicher gewesen 
sei. Niemand im Hause nmfzte, das; 
das lsleiinslir aeladen sei, anrli nicbt 
der auf der Form beschäftigte Farin 
arbeiter E. Hei-mann. 

Die so plötzlich nnd auf so tragische 
dein blühenden Leben Entrissene war 

die älteste von drei Töchtern der Fa- 
milie Vernun, nnd sie hinterläszt au- 

fzer ihren Eltern noch drei Brüder 
Das Begräbnis; fand Samstag Nach- 
mittag ftatt und die irdische Hülle 
der Entfchlafenen fand ans dein 
Friedhof zu Chapnian ibre letzte 
Ruhe. 

—- Jn der Familie Win. Klein- 
meier in Deepwell bat ein kleines 
Töchter-then sein Erscheinen gemacht 

Bei der Schmaschiur. 

Rebellische Gedanken eines philoso- 
phisch veranlagten Maschinen- 

seyn-. 

Werner Hager. 

Wie immer, sitze ich auch heute wie- 
der vor der Zeitnngsssetzmaschine 
setze und setze, und sehe, wie aus dein 
flüssigen Blei das Gerippe der Zei- 
tung gegossen wird. 

Und ich denke: so heisz wie jetzt ist 
die Zeitung nie wieder: nicht, wenn 
sie geschrieben, noch wenn sie gelesen 
wird; jetzt ist jede Zeile gluthvolL 
Aber das ist nur ein leeres Bild, ohne 
innere Wahrheit. 

Ununterbrochen rauschen die Ma- 
tritzen«11iie das Rieseln eines Wassers, 
ich sehe sie in beständigem Kreislauf 
fließen, von oben nach unten, von un- 

ten nach oben. 
Ich erkläre es einem neben mir 

Sitzenden und sage: »Genau wie Jhr 
Vlnt.« Und er nickt. 

Jch werfe in den GießkefseL in dein 
das fliissiae Metall brodelt, eine 
Handvoll Vleizeilen, auf denen in fei- 
ner Schrift etwas aemeiszelt steht. 
Es ist ein Stück der sichtbar geworde- 
nen Gedanken, die ich vor einigen Ta- 
aen während der «Redaktion an der 
Zetzmaschine« aus der aeistiaen in 
die materielle Form goß, Gedanken, 
die kommen und gehen, und gehen 
und kommen, im ewigen Kreislaufe 
wie mein Blut, wie die ganze Natur. 
Ein Geborenwerden nnd ein Verac- 
uen, mir Immer-wieder ewiger Neu- 
gelmrt und wechselt-aller Form. Ge- 
danken, welche oft die Tiefen des Le- 
bens zu erforschen suchen, in das 
Weltriithsel eindringen wollen, denen 
aber die Erkenntnisz ein Halt gebie- 
tet, dass ihnen stets eine Grenze· gezo- 
gen ist und sie vor der Ergründung 
der letzten Dinge stehen wie vor einer 
Sphinx-. Und wenn wir die Wahr- 
heit dennoch weiter erforschen woll- 
ten, würde es uns gehen, wie dem 
Jüngling vor dem herschleierten Vil- 
de von Sais· ! 

Jch lasse die Zeilen mit den her- 
kiiriierteu Gedanken in den Gießkess 
sel sinken. Sie kriimmen sich in der 
liiluth des flüssigen Metallss und flie- 
szeu dahin .. fiir einige Zei- 
ten. Der Gedanke ward wieder 
zu nicht-Is, und die Fortii.»diis ihn ver- 

kiirperte nnd trug, vermählt sich wie- 
der mit der :I.i?aterie, die einig under 

äuderlich ist nnd ewig besteht uud nnr 

einen Wechsel iu der Form erleidet. 
Ali-I dieser Zeile, die ich ietzt in den 

Hiiesziaps werfe, werden wieder ande- 
re, mit darauf herhildlichten anderen 
ltiedaukein und so fort in alle gran- 
sige Ewigkeit 

Und während meiner mechanischen 
Tliätigkeit galappireu die Gedanken 
durch mein lsiehirn wild durcheinan-« 
der und durchrasen alle Höhen und 
Tiefen des Daseins und der Natur. 
Die Maschine klappert, rauscht und 
sie macht fast den Eindruck eines le- 
benden Organismus-. Ein winziger 
Theil mag teuworär außer Ordnung« 
kommen und die ganze Maschine siehts 
oder verweigert ihre koiunlizirte Ar- 
beit· Gerade wie im menschlichen 
Organismus-. Die kleinste Ursache. 
mag die größte Wirkung verursachen 
Die einige Tiweelloiigkeit des Netriei 
lies, dieses so lange dunin und ali- 
drucklnift gefiililte TisauflassgalaupL 
ren von Vergänglichkeit von Verme: 
sung und Vermelnnig, lian klcunnner 
zu Nnnnner des- ,,:’lnzeiger«, liier 
steht ec- kiirperliaft var inir --« — 

jTagaiiH, tagein sitze ich nun an der 
TUkaschiue und täglich selie ich in ilir 
sich das Leben im ewigen Kreislause 
spiegeln. llnd meine Gedanken. die 
wie nnsichtliare lsiespensier sich durch 
das niaterialisirende Tlliediiun der; 
Maschine und des glutlsfliissigen 
Blei-J sich verkiiruerm vergleiche ich 
uiit deni unvergänglichen, ewigen Et- 
was in der Natur, in der ganzen 
Schöpfung, das unter ähnlichen, ob- 
gleich anderen Bedingungen als Le- 
ben, als Wille in die körperliche Er- 
scheinung tritt und, wenn die Form 
wieder zerfällt, in den ewigen Raum 
sich versliichtigt, körperlos, aber den- 
noch bestehend, bis es sich unter bei 
stimmten Bedingungen wieder aufs 
Neue verkörpert, in dieser oder in 
jener Form. Und auch während ich 

diese Gedanken in die sichtbare Form 
an der Setzmaschine bringe, klappert 
dieselbe mechanisch weiter-, als Ver- 
mittlerin der materiellen und geisti- 
gen Welt. Jm nächsten Augenblick 
mag ein kleines, vielleicht winziges 
Hemmnis; ihr plötzlichen Stillstand 
gebieten, und als Medium der mate- 
riellen und geistigen Welt ist sie 
eben so plötzlich ausgeschaltet, wie 
einmal mein eigener Organismus- 
meine eigene körperliche Maschine — 

und mit ihr wird dann auch meine 
damit verbundene Gedankenwelt in 
das ewige Nichts verloehen. 

Aug alledem ist ersichtlich, daß 
Alles in der Natur sich im Kreislauf 
bewegt, bom Kleinsten bis zum größ- 
ten, bom Mikrokosmus bis zum Ma- 
lrokosiiios, der das ganze All sowie 
die unendliche Sterneunielt umfaßt. 
Alles kreist in Natur und Leben, un- 

ier Blut in unserem eigenen Körper 
nnd dessen cheniische Stoffe in ihren 
Wechselwirkungen in unserem Sy- 
stem. Gleich die Setzmaschine, an 

welcher dieser Artikel in das sichtbare 
Dasein gerufen wurde. Das Leben 
beiszt sich in den Schwanzl 

Ein Fall von Erprkssung. 

Die besondere Aufmerksamkeit von 

Sheriff Sieverg war in den letzten 
Tagen auf einen ziemlich frechen Er- 
pressungsfall gelenkt, dessen Opfer 
die Familie Ed· P. Stilliuan werden 
sollte, die gerade über dem Fluß und 

inl der Nähe der IHamilton Countys 
Grenze wohnt. Dieselbe erhielt vor 

Kurzem einen Draht-rief, mit G. W- 
Witter, Hamptom unterzeichnet, in 
welchem Herrn Sullivan gedroht 
wurde, daß seine Frau und Kinder 
ermordet werden würden, wenn er 
nicht umgebend 8100 an G. W. Wit- 
ter, Hamptom Neb» senden werde. 
Man glaubt nun, daß ein gewisser 
Walter E. Palmer, der bald darauf 
wegen eines Diebstahl-e- in York in 
Lincoln verhaftet, der Schreiber des 
Drohbriefes ist. Man hatte ihm in 
Hannitan eine Falle gestellt nnd einen 
fingirten Brief abgesandt, aber ehe 
er denselben abholen kannte, wurde er 

wegen des Yorker Diebstahls verhaf- 
tet. 

Palmer arbeitete aus der Sullls 
ban Faun drei Wochen und ver- 
iclnnand dann. Es bat sich seitdem 
heraus-gestellt, daf; er unter verschie- 
denen Namen ging, von denen einer 
auf N. W. Witter lautet. Er befand 
siib nor einiger Zeit bier in Wand 
Island nnd mahnte iiber dem Win- 
tber«irhen Laden· nndielbit er einmal 
bei einem jungen Llllanne einen Dia- 
mantring bemerkte Der junge 
Illiann wurde bald bernacb überfallen 
nnd man nimmt ient an, das; Palmer 
demselben folgte nnd dabei den Stra- 
ßenranber spielte. Tie Sache wird 
sich wohl bald geklärt haben und der 
liebelthäter seiner gerechten Strafe 
nicht entgehen. 

,,Pete«, der Poprornacsändley er- 

zählt Geschick-ten 

Der »Jndependent berichtet wie 
folgt: 

Von Interesse fiir gar Ellianchem 
der unseren »Natiebrn Pete« kennt- 
nnrd e: sein, dass derselbe tiirzlieb mit 
einem Ellkann in der Nähe ban er 
einen Cantraet znr Liesernng von 
llnl Tonnen Unmut-n abschlan US 
erscheint dies- fasi iniiininnennL wird 
aber erklärlich, nienn man erfährt- 
i«-ai-; »Beste« nn ieinein Stand nn Sk. 
nnd Locnststrasns tiialicb 600 Pfund 
Popcorn verkauft: nnd ferner, daß es 
inn ZU Pfund Butter wöchentlich 
ninnnt, seinen beliebten Leckerbissen 
inein- idnninflinft zn gestalten 

lW Tonnen Pomonn 70 Pfund 
znni VnidieL nmcin 2857 BuscheL 
sinu Pfund jeden Tim würde annä- 
hernd sit-W 5 Seins-Säcke machen. 
Dies Iniirde eine Einnahme von Also 
ner Taa betragen Könnte man lich 
ein einträqlicheres Geschäft wüns 
ichein welches so menia Kapitalanlage 

eWrdertF ,,Popcorn Pete« wird 
l) mach eine geliöriqe Einkommen- 
steuer bezahlen müssenl 

— Harry Spiehs in Doniphan 
ist an der Lungenentzündung er- 
krankt, hat aber bereits die Krisis 
überstanden. 


